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Durch die kürzeren Flügel, welche sehr an jene von a d u -

1 a n u s erinnern, differenziert sich t r i u m p h a t o r auch ohne

weiteres von P. a p o l l o h e l i o p h i l u s . Mit P. a p o l i o g e -

n e r o s u s Frühst, hat t r i u m p h a t o r die lang ausgezogenen

Transcellularflecken der Vdfgl. gemeinsam, er bleibt aber im

Flügelausmaß hinter g e n e r o s u s zurück — die Zellflecken des

t r i u m p h a t o r übertreffen jene vom g e n e r o s u s , die mela-

hyalinen Partien erscheinen prononzierter, schärfer abgesetzt —

die Ozellen der Hfgl. sind dagegen schwächer umgrenzt — und

die melanistischen thelymorphen 9 9 des t r i u m p h a t o r ent-

fernen sich vollends von den auffallend lichten andromorphen

generosus 9 3.

Beiträge zur Kenntnis und Bestimmung
paläarktischer Schwimmkäfer (Haliplidae et

Dytiscidae).
Von L. Gschwendtner, Linz-Urfahr.

Haliplus Zimmermanni nov. spec.
Der Größe nach zwischen H. fui vus und var iega tus

stehend, mit denen er nahe verwandt ist. Von beiden unter-
scheidet er sich spezifisch durch seine Körperform. Bei ziemlich
schwacher Wölbung der Oberseite ist er ganz deutlich gestreckter
oval und an den Schultern schmäler. Besonders charakteristisch
ist der ziemlich lange und nicht sehr breite Halsschild, dessen
Seiten schwach nach vorne konvergieren und in stark zugespitzte
Vorderecken enden.

Die Punktierung der Unterseite wird der des H. fui vus
sehr ähnlich. Das der Länge nach schwach gewölbte, bei nicht
völlig entwickelten Tieren noch ebene und daher breiter er-
scheinende Prosternum ist schwach und spärlich punktiert. Die
Punkte stehen deutlich getrennt. Ebenso ist auch das Meta-
sternum ziemlich spärlich und nicht grob punktiert. Unpunktierte
Stellen sind deutlich vorhanden und mitunter ziemlich ausge-
dehnt. Die Punktierung am Kopf ist im allgemeinen ziemlich
schwach und niemals dicht. Die am Halsschild wohl etwas dichter
als bei fui vus, besonders am Vorderrand, jedoch sind die Punkte
schwächer. Was Dichte und Stärke der Punktierung anbelangt,
kommt sie der des var iega tus näher. Die Punkte der Haupt-
reihen auf den Flügeldecken sind nicht so groß als bei den vor-
erwähnten und stehen hiedurch etwas weiter von einander ge-
trennt.

Was nun die Zeichnung der Flügeldecken anbelangt, so
wird deren genaue Beschreibung insofern schwierig, als unaus-
gefärbte Tiere mit gelber Grundfarbe konstant vorkommen,
deren Zeichnung von ausschlaggebender Bedeutung für die Um-
schreibung des Artbildes ist und in den Merkmalenkomplex des
fui vus übergreift. Während die forma typica, die gleichzeitig
als prima forma extrema aufzufassen ist, bei dunkel rotgelber
Grundfarbe, die nur gegen die Seiten lichter wird, den Scheitel,
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sowie den Vorderrand des Halsschildes nur unbestimmt ange-
dunkelt hat, zeigt sich bei Tieren mit gelber Grundfarbe Neigung
zur Konzentration der Andunkelungen zu gut begrenzten schwarz-
braunen Flecken. Es tritt z. B. am Scheitel und Vorderrand des
Halsschildes bei solchen Formen ein gut ausgeprägter dunkler
gemeinsamer Fleck auf. Ferner besteht bei zunehmender Ver-
dunkelung der Grundfarbe die Tendenz zur schwachen Begren-
zung der dann etwas heller schwarzbraunen Flügeldeckenzeichnung
an einzelnen Stellen, ein Bestreben, das bei der unausgefärbten
Form nicht im geringsten angedeutet ist. Im Gegenteil findet
sich dort bei allen Flecken scharfe Begrenzung, die schließlich
so weit gehen kann, daß, wie es tatsächlich der Fall ist, die
Längsstriche sich verkleinern und nirgends mehr zusammenhängen,
so daß die Hackenzeichnung auf der Scheibe der Flügeldecken
sich in zwei Längsstriche auflöst und so die extremste Form, die
secunda forma extrema repräsentiert. Diese Form könnte nun
bei alleiniger Betrachtung sehr leicht als Variation der Art auf-
gefaßt werden, wenn sie sprungweise entstanden wäre, also durch
keine Transgressionen phänotypisch mit der forma typica ver-
bunden wäre. Abgesehen davon tragen diese Formen außerdem
auch deutlich den Charakter unausgefärbter Tiere, wie weniger
widerstandsfähige Chitinhülle und [plattgedrücktes Prosternum.

Die erwähnte Erscheinung berechtigt ohne Zweifel zur Be-
hauptung, daß zwischen der Intensivität der Grundfarbe und
der Begrenzung der Zeichnung, Korrelation besteht. Die weitere
Tatsache, daß das Artbild des Zimmermanni durch seine
secunda forma extrema in den Merkmalenkomplex des fui vus
übergreift, die Variabilität des f u 1 v u s aber durch seine secunda
forma extrema, bei der sich die Längsstriche zu einer Zeichnung
verbinden, welche der forma typica des Zimmermanni eigen
ist, in das Artbild des letzteren hineinreicht, läßt vermuten,
daß Zimmermanni , was die (Entwicklung anbelangt mit
fui vus näher verwandt ist als mit v a r i e g a t u s , der durch
seine secunda forma extrema an das Artbild des Zimmermanni
nur angrenzt. Dies gilt natürlich nur alles für die Zeichnung
der Flügeldecken als Mittel zur Erklärung der Affinität dieser
Art. Spezifisch verschieden ist also Zimmermanni von den vor-
erwähnten streng genommen nur
durch die Form, Skulptur und
die primären Charaktere.

Nebenstehende Abb. 1 zeigt
nun die Flügeldeckenzeichnung
der beiden Extreme. Zwecks Her-
vorhebung des spezifischen Cha-
rakters in der Zeichnung, welcher
darin besteht, daß der erste
Zwischenraum mit Ausnahme des
Spitzenfleckes ungefleckt bleibt,
ist die erste Hauptpunktreihe
angegeben.

Long. : 3*3—3'8 mm.

Prima forma extrema Secunda forma extrema

Abb. 1. Flügeldeckenzeichnung der
beiden Extremen des Haliplus
Zimmermanni Gschwendtner.
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Abb. 2. Penis des Haliplus Zimmermanni Gschwendtner.

Der Penis, der bei var iega tus fast rechtwinkelig abge-
kniet ist, ist hier bei sehr flacher Wölbung in einem stumpfen
Winkel abgebogen. Der Spitzenwinkel ist ungefähr um 3/4 länger
als der basale und endigt in eine kurze, nach abwärts gedrehte
Spitze. Die linke Paramere ist schmäler als bei va r i ega tus und
in eine lange und dünne Spitze ausgezogen.

Patria: Salo am Gardasee (coll.: A. Zimmermann) 23. V.
1909, Umgebung Linz L. Gschwendtner (coll. : L. Gschwendtner)
5. V. 1909, ferner 3 Stücke in meiner Sammlung mit der gänz-
lich unzulänglichen Angabe Mittelmeergebiet und 2 Stücke in
der Sammlung des ob.-öst. Landesmuseums ohne Fundortangabe.

Diese Art habe ich meinem Fachgenossen in München,
Herrn A. Zimmermann zu Ehren nach ihm benannt.

Haliplus variegatus Sturm.
Vor kurzem erhielt ich von Herrn Ing. M e s eh n i g g einen

var iega tus aus Württemberg (Scriba) zur Ansicht, dessen
Flügeldeckenzeichnung mit der des Hal iplus Zimmermanni
forma 'typica (siehe Abb. 1) vollkommen übereinstimmt. Die
durch Verbindung von Längsstrichen entstandene Zeichnung läßt
den ersten Zwischenraum neben der Naht bis auf einen Spitzen-
fleck unberührt. Am ersten Blick erweckt dieses Tier den Ein-
druck eines Zimmermanni , ist aber von demselben leicht durch
seine v a r i e g a t u s - Gestalt bei genauerer Untersuchung unter-
scheidbar.

Diese Form, die ich vor kurzer Zeit nun auch von Herrn
Dr. S t a u d i n g e r erhalten habe, ist, was die Zeichnung anbe-
langt ohne Zweifel als ein Extrem des variegatus-Artbildes
aufzufassen und zwar nach Zimmermanni bemessen, als se-
eunda forma extrema.

Eine Form mit gleicher Flügeldeckenzeichnung konnte ich
gelegentlich einer Überprüfung der Sammlung des Herrn Pe tz
in Steyr nun auch für fui vus nachweisen, durch Tiere, die aus
S. Pair stammten. Diese repräsentiert die seeunda forma ex-
trema der f u 1 v u s - Variabilität in Bezug auf die Flügeldecken-
zeichnung.

Hydr. (Graptodytes) lepidus subs, bifoveolatus Zimm.
Ich besitze in meiner Sammlung ein Stück mit der Patria-

angabe Marokko. Somit wäre der Rassencharakter des bifo-
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v e o 1 a t u s in Frage gestellt. Ich erwähne dieses Tier aber nicht
deshalb, sondern wegen seiner aberranten Flügeldeckenfärbung.
Kopf und Halsschild schwarzbraun, der Hinterrand des Kopfes
und die Seitenränder des Halsschildes rötlichgelb. Flügeldecken
gelb, die schwarze Fleckenzeichnung ist bis" auf eine große Hu-
meralmaçkel, einen kleinen Fleck zwischen dieser und der Naht,
einen schmalen, hinten verkürzten Marginalstreif in der zweiten
Hälfte der Flügeldecken und einen Längsfleck vor der Spitze
zwischen Naht und Marginalstreif reduziert. Der ziemlich breite,
unscharf begrenzte Nahtstreif selbst erweitert sich an der Basis
gegen den Humeralfleck, den er nicht erreicht. Kurz vor der
hinteren Hälfte verbreitert er sich plötzlich ums doppelte, wodurch
Ansätze zur zackigen Querbinde angedeutet sind. Vor der Spitze
verschmälert er sich allmählich wieder.

Trotz dieser auffallend starken Reduzierung der schwarzen
Fleckenzeichnung, ist die Mikro- und Makroskulptur der Flügel-
decken ziemlich grob, wodurch die Oberseite nur schwach glänzt.

Hydaticus transversalis Bergstr.
Mein Freund Dr. S c h a u b e r g e r und ich fingen mitunter

zusammen mit vollkommen ausgefärbten Tieren, solche, bei denen
an Stelle der schwarzen Grundfarbe, die Ober- und Unterseite
dunkel rotgelb ist. Da es uns nicht gelang Übergänge zwischen
beiden Formen zu finden, vermuteten wir beim ersten Ansehen
Variationen. Die Anordnung und Deutlichkeit der gelben Zeich-
nung, Merkmale, die man bei manchen Tieren gewöhnlich erst
im getrockneten Zustande beurteilen kann, bewiesen, daß es
sich doch nur um unausgefärbte, frische Tiere handelt.

Es zeigt sich nämlich, daß vor allem einmal die dunkel
rotgelbe Grundfärbung, weder auf den Flügeldecken noch viel
weniger aber am Halsschild, gegenüber der bei diesen Tieren
heller gelben Zeichnung deutlich begrenzt ist, sondern am Hals-
schild und am Flügeldeckenende ins Gelbe übergeht. Weiters
sind die seitlichen Längslinien auf den Flügeldecken, besonders
im hinteren Drittel noch sehr undeutlich, da die Grundfärbung
hier noch nicht ausgebildet, sondern durch rotgelbe Sprenkeln
erst angedeutet ist. Daß es sich nur um unausgefärbte Tiere
handelt, beweißt schließlich noch der Umstand, daß bei einem
Stück im vorderen Drittel der Flügeldecken auf der dunkel rot-
gelben Grundfärbung an einer kleinen Stelle die schwarze Farbe
durch braune Sprenkeln angedeutet ist.

Haliplus Heydeni Wehncke.
Um die Bestimmung und Erkennung dieser Art weiteren

Kreisen möglich zu machen, will ich hier kurz ihre wichtigsten
Merkmale, durch die sie sich von dem sehr ähnlichen ruf i co Ili s
unterscheidet, zusammenfassen. Da es heute nicht jedem Ento-
tnologen möglich ist, ein Heft des Archivs für Naturgeschichte
anzuschaffen und daher die hochinteressante Arbeit Z i m m e r -
m a n n s in Heft 12 vom Jahre 1917 über die r u f i c o l l i s -
Gruppe nicht zu Hilfe nehmen kann, so wird er niemals mit
Sicherheit H e y d e n i von r ufi col li s trennen können. Diese
kurze Zusammenstellung soll nun jedem die Möglichkeit bieten,
die Art nach etwas Übung und an Hand einiger nach Unter-
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suchung der primären Charaktere sichergestellter Vergleichstiere
immer zu erkennen.

Allgemeine Merkmale.
r u f i c o l l i s und Hey den i sind die europäischen Ver-

treter einer kleinen Untergruppe, die sich dadurch auszeichnet,
daß die größte Breite des Körpers zwischen den stark konvexen
Schultern liegt, wodurch die beiden Arten deutlich kürzer er-
scheinen als alle anderen Arten der ruf ic.o Ili s-Gruppe, was
durch die fast keilförmig nach hinten zugespitzten Flügeldecken
noch verstärkt wird. Außerdem ist auch der Halsschild, dessen
Seiten stark nach vorne konvergieren, kürzer. Die Längslinien
auf den Punktreihen der Flügeldecken sind mehrmals unter-
brochen und neigen meistens auf der hinteren Hälfte der Flügel-
decken durch Zusammenfließen auf den Zwischenräumen zur
Bildung von Fleckenpaaren, die auf jeder Flügeldecke schräg
von innen nach außen angeordnet sind. Bei H e y d e n i, dessen
Grundfarbe bei Sumpftieren meistens dunkler ist, tritt das er-
wähnte Zusammenfließen relativ häufiger auf als bei ruficollis.
In der Regel kleiner als r u f i c o l l i s (2—2*5 mm) ist er manch-
mal um ein geringes kürzer. Die Halsschildstrichel sind gewöhn-
lich länger und etwas nach innen gebogen. Das in den meisten
Fällen immer zutreffende und verläßlichste Unterscheidungsmerk-
mal besteht in der Größe der Basalpunkte der Punktreihen auf
den Flügeldecken. Während diese bei r u f i c o l l i s klein und
meistens deutlich gesondert stehen und nur in den seltensten
Fällen beiderseits vergrößert sind, sind diese bei H e y d e n i in
der dritten bis fünften Reihe immer größer und fast immer als
schräge ovale Grübchen ausgebildet. Bei r u f i c o l l i s sind außer-
dem die Punktreihen der Flügeldecken meistens an der Basis
durch zahlreiche eingestreute Punkte verwirrt, was bei Heydeni
nicht oder nur ganz gering vorkommt. Schließlich sind noch die
Punktreihen der Flügeldecken bei H e y d e n i , besonders in der
vorderen Hälfte stärker und weniger dicht.

Weibchen. ^ l l S
Während bei r u f i c o l l i s $ $ selbst in den extremsten

Fällen der Variation, m u l t i p u n c t a t u s noch Spuren einer
Mikropunktulierung auf der hinteren Hälfte der Flügeldecken
nachweisbar sind, fehlt eine solche bei Heydeni gänzlich. Die
$ $ sind also wie. die c? cf auf den Zwischenräumen der Flügel-
decken überall glatt.

Männchen.

• Ein wichtiges und immer verläßliches Unterscheidungs- und
Erkennungsmerkmal bietet im männlichen Geschlecht die Bildung
der Vorderjclauen. Diese sind nämlich bei Heydeni im Gegen-
satz zu .ruficollis, bei dem die innere Klaue kräftiger, mehr
gebogen und ungefähr um ein Drittel kürzer ist als die äußere,
gleich, lang, und gleich stark gekrümmt.^
^ tj^'.für/die Weiterbestimmung vollkommen unzweifelhaftes
Vergleichsmaterial zu haben, wird man nicht umhin können, sich
durch 'Untersuchung des männlichen Kopulationsapparates an
einigen" Tieren von der Richtigkeit der Bestimmung zu verge-

Hy menoptera
kauft und tauscht

Dr. Runar Forsius,
F r e d r i k s b e r g , Finland.

Diverses.

Übersee-Sammler
wollen sich mit mir in Verbindung set-
zen. Gegen alle grossen Arten von Co=
leopteren (sogenannte Schaustücke)
sämtlicher Familien gebe ich gute Ca-
losoma, Procrustes, Procerus und Ca-
rabus der ganzen Erde. Fast 200 Arten
und Varietäten vorrätig. Auch gebe ich
Kriegs» und Umsturzmarken der
ehemaligen Teilstaaten von Österreich
und angrenzenden Staaten in ganzen
kompletten Sätzen sowie in Einzelstük-
ken bis zu den grössten Seltenheiten
gegen Obengenannte, sowie gegen bar
zu billigsten Nettopreisen. Ausland nur

50 Prozent Aufschlag.

Anfragen gegen Rückporto an
Gustav Preinfalk

Wien XVIII, Staudgasse Nr. 20.

Beste Arbeits=Mikroskope
mit !2-fachem Abschraubsystem, 120-
maliger Vergrösserung, M 600.— ein--
schliesslich Kasten, Verpackung und

Porto.
fl. Brudniok, Wien XV., Kriemhildplatz 8.

K r e u z o t t e r n ,
Ringelnattern, Blindschleichen, Eidech-
sen, Kammolche und Flusskrebse in
allen Entwicklungsstadien lebend oder

in Alkohol kauft stets

PAUL RÄTH, Lehrmittel-Werkstätten,
LEIPZIG, Dresdnerstrasse 33.

Entomologische Neuheiten
in = Sammel- und Zuchtgeräten«
Neueste Anlage (D. R. G. M.) zum Ein-
ordnen von Insekten aller Art; bewährte
Raupenzuchtkästen, der Lebensweise
der einzelnen Arten angepasst; Mikro-
spannbrettchen zum Spannen der klein-
sten Insekten. Ferner: lnsektenschränke,
Insektenkästen,Biologiekästchen, Spann-
bretter; einzig in Exaktheit und Güte.

Mit Preislisten stets gerne zu Diensten

Julius Baumgärtner, Stuttgart-Gablenberg,
Hauptstrasse 67.

Suche Briefmarken
von Österreich, Ungarn, Südeuropa
(Seltenheiten) und biete seltene süd-

europ. Käfer.
Gefl. Anbote mit Preisen an

Othmar Werner, Wien XVIII.,
Ladenburggasse 35.
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wissern. Für die richtige Bestimmung der Hal ip l idae der ru-
ficollis-Gruppe ist die linke Paramere von größter Wichtigkeit;
für die Unterscheidung des Heydeni von ruficollis genügt
aber bereits der Penis. Dieser ist bei Heydeni fast um ein
Drittel kleiner wie bei ruficoll is , schmäler und viel weniger
gewölbt. Außerdem ist auch die skulptierte Spitze breiter und
deutlich herabgebogen, so daß im apikalen Drittel eine fast recht-
winkelige konkave Bucht entsteht, was bei linker Seitenansicht
konstatiert werden kann. Das chitinöse Häutchen der Penisrinne,
das die Dorsalseite kammförmig überragt, fällt im apikalen
Viertel sanft und gleichmäßig zur Penisspitze ab.

Da beim Aufkleben auf Karton oder sonstiger Präparation
infolge der kurzen Basis des Penis sehr leicht nicht die Dorsal-
seite sondern eine Seitenansicht nach oben kommen kann und
dadurch falsche Bilder entstehen, welche notwendig Anlaß zu
unrichtiger Erkenntnis geben, habe ich gleichzeitig die beiden
Seitenansichten dazu gezeichnet (Abb. 3).

Linke Seitenansicht Daraufsicht Rechte Seitenansicht

Abb. 3. Penis des Haliplus Heydeni Wehncke.

Die obere Kante der linken Paramere ist gleichmäßig ge-
rundet, die untere stumpfwinkelig gebogen und in den vorderen
zwei Dritteln dicht mit lichtgelben, nach oben länger
werdenden Haaren besetzt. Die Spitze selbst trägt einen
borstenförmigen Haarpinsel (Abb. 4).

Das Tier ist, was ich bis jetzt aus allen Samm-
lungen, die ich zur Einsicht bekommen, ersehen konnte,
in Mitteleuropa noch häufiger als ruficollis. In den
Donauauen um Linz wird er vollkommen von ruficollis
verdrängt. Zusammen mit ruficollis traf ich ihn im
Machland bei Arbing in einem Wassergraben an.

Durch Untersuchung des Magens und Darmtraktes einiger
ruficol'lis und Heydeni , gelang es mir, die Behauptung des
Amerikaners Matheson, daß die Hal ipl idae keine Ade-
phagen sind, sondern von pflanzlicher Nahrung leben, für diese
beiden Arten zu bestätigen. Diese Behauptung kann ruhig auch
für die Lebensweise der anderen Arten der ruficollis-Gruppe
ausgesprochen werden. Wie weit und ob diese Tatsache auch
für die Arten der anderen Gruppe zutrifft, bin ich daran zu
-erforschen.

d e n i

Insektennadeln
Ideal-Stahlnadeln Nr. 000 M 40—, Nr. 00
M 37V,, Nr. 0 M 35, Nr. 1 M 3 5 . - ,
Nr. 2 M 32'/,, Nr. 3 M 321/.,, Nr. 4
M 35.—. Nr. "5 M 371/.,, N r / 6 37Vs,

Nr. 7 M 40.—, franko Packung und
Porto.

H. Brudniok, Wien XV., Kriemhildplatz 8.

Suche
unter Preisangabe: Band I von Ludwig
Redtenbachers Fauna Austriaca (Käfer)
3. gänzlich umgearbeitete u. vermehrte

Auflage. Wien 1874.
F. Krumm, Fürstenwalde a. d. Spree.

Viktoriastrasse 30.

! ! Expedition Abessynien ! !
Bei genüg finanz. Beteiligung ab Winter
1922 Exped. ins Hochland von Abessynien
(auf etwa 5 Jahre). Gesammelt werden
in erster Linie Lepidoptera und Coleoptera,
dann alle anderen Insekten-Ordnungen,
Mammalia, Aves, Eier, Reptilia, Con-
chylia, Plantae, Petrefakten u. Gesteine,
ethnol. Mat., auch Elfenbein. Ernste
Interessenten wollen sich jetzt schon
mit mir ins Einvernehmen setzen. Beste
Bezugsquelle für Museen, 'Spezialisten,
Händler, namentlich aus Ländern mit
guter Valuta. — Corr. deutsch, franzö-
sisch, italienisch. Bei Anfragen Rück-
porto beifügen. — Fachmännische Auf-
sammlung und Behandlung: 22 jährige
Sammler- und Forscherpraxis! Nicht-

konvenierendes bleibt unbeantwortet.
H. Stauder,

entomolog. Forschungsreisender,
Wels, Ob.-Öst., Salvatorstr. 6/II. Austria.

Inseratenschau.

Lepidopteren.
Im Tausch gegen grosse exotische

Schmetterlinge u. Käfer hat abzugeben:
In Anzahl gespannt : J1 $ Parn. Mne-
mosyne v. Silesiacus u. v. Hartmanni,
ferner in Anzahl gezogene Stücke von
Thais Polyxena ex Mazedonien in Tüten.
Freundlichen Angeboten nebst Tausch-
listen sieht entgegen Heinrich Berget,
Hausdorf, Kreis Neurode (Schlesien),
Gasthof zur „Waidmannsrulv'.

Philos. cynthia-Puppen trifft aus
Nordamerika ein grosser Posten ein u.
gebe diese ab à Dutzd. für Mk. 6.—.
Auch tausche Käfer und Schmetterlinge.
Porto und Verpackung extra. Theodor
Groß.-Mitteldorf b. Stollberg (Erzgebirg).

Im Tausch gegen Zuchmaterial oder
mir fehlende Falter gebe ich 11 Sm.
populi und 12 Dit. tiliae-Puppen ab. —
Suche Zuchmaterial von Tagfaltern, auch
überwinterte Raupen von P. coenobita,
sowie Eier besserer Catocalen und
Spinner. Karl Krähe, Genthin, Branden-
burgerstrasse 47.

Zuchtmaterial von Acherontia atro-
pos sucht stets Paul 6rieger, Breslau 23,
Kantstrasse b8.
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